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Antrag 
der Abgeordneten Kernten Artus, Tim Golke, Heike Sudmann, 

Norbert Hackbusch, Dora Heyenn, Cansu Özdemir, Christiane Schneider, 
Mehmet Yildiz (Fraktion DIE LINKE) 

Betr.: Keine öffentliche Förderung mehr für Leiharbeit statt gut entlohnter und sicherer 
Arbeit In Hamburg! 

Le//78fbe/f ga/f e/nsf a/s /nsfrumeni. um Außragssp/fzen Zn 8efr/eöen auszugZeZchen Dumh 
d/e Änderungen des Arbe/fnehmerüberZassungsgesefzes wurden zunehmend aber unbe-
/nsfefe, nacb Tanf enf/obnfe Sfe//en umgewande/f. Sfammbe/egschaZten wurden reduz/erf, 
Löhne und Gehö/fer san/ren. D/e Za/?/ der LeZharbeZfer/-Znnen Zsf b/nnen Jahms/nsf /n 
Hamburg um mehr a/s 20 Prozent au / nunmehr 34 000 gesf/egen Hamburg g/Zt nacb Bremen 
a/s Hockburg der Le/harbe/f. JedeAr acbfe ßescbärr/gte Zn der Le/barbe/i Zsf auf auZsfocZrende 
Hartz-/V-Le/sfungen angew/esen. Das EZnZrommen e/ner Vo/ZzeZfZfraZf Zn der Ze/farbe/f befragt 
dumhschn/tf//cb nur 1.400 Euro fFesfangesfe/Zfe 2 800 E u m / Der neue ZW/ndesf/ohn /n der 
Ze/farbe/f ab 1 MaZ 20 M /ösf d/e wZrfschaZtZ/chen Prob/eme der 8efm%nen n/cbf. Er betrögt 
nur 7,79 Euro d/e Stunde Dam/t würde /n e/nem Vo/ZzeZfarbe/fsverhäZfn/s nur 892 Eum 
verd/enf Das bedeutet, dass Betrogene AuZsfocZce//-/nnen b/e/ben. /m Bundes/and Tbünngen 
s/nd vor d/esem H/nfergrund nun bere/fs L/nfernebmen m/t e/nem beben LeZharbeZferanfe/Z 
von der Znvesf/fZonsZÖrderung ausgescb/ossen worden. Es werden dort zudem Zre/ne ELZ-
W t e / mebr zur Förderung von Le/harbe/t e/ngesefzf.. 

/n Hamburg /st d/e S/fuaf/on so, dass b/s/ang aucb /m Arbe/fsmarMprogremm des Senats 
vere/nbarf worden /st, dass das Jobcenter feam.arbeZf.hamburg aus dem EZng/ZederungsfZfeZ 
W/tteZ Zn Höbe von 8,5 W//onen Eum für Arbe/tgeber- und ArbeZfnehmerzuschOsse 20Y2 /m 
.Hamburger Wode/Z* bem/fsfe//f, das d/e Schaffung von ArbeZtsp/öfzen für Ger7nggua//7/z/erfe 
zum Z/e/ bat. Gefördert werden nacb der b/sher nocb ge/fenden Arbe/fsan/e/fung von 
feamarbe/f.hamburg zum Hamburger Mode// zur Beschöft/gungs/Örderung Zn/andZsche. 
soz/a/versZcherungspZZ/chf/ge Beschaft/gungsverha/fnZsse, d/e weder s/ffenw/dng 138 
BOrgerZ/ches Gesetzbuch e/nzusfuZen s/nd nocb den gesetz/zcben Best/mmungen gemäß 
Arbe/fnehmer-Enfsendegesefz Znc/. der dazugehörenden Rechfsvemrdnung w/dersprechen. 
Dam/f w/rd aber /n Hamburg nacb w/e vor aucb Le/barbe/t m/t LohnZrosfenzuschüssen dumb 
das Jobcenter geordert. IVenn aber pmZcäre BeschaZt^ung be/cömpß wenden so// und 
v/e/mebr /n Hamburg d/e dauerhafte WZedereZng/Zederung von Zangze/fenverbsZosen 
Menschen /n gute, dauerhaft und vor a//em ex/sfenzs/chemde Arbe/t geZ/ngen so/Z, muss auf 
d/e Verm/tf/ung gerade /n LeZharbe/f Zm Veranfwonungsbem/ch des Senats genem/Z verz/c-
hfef werden. 

Die Bürgerschaft möge daher beschließen: 

Der Senat w/rd au/gefördert. 

?. Zur den Erfass e/ner neuen Arbe/fsan/e/fung zu den Voraussetzungen e/ner Förde­
rung von Anbe/tsp/atzen mZf LohnZrosfenzuschOssen dumb das Jobcenfer 
feam arbeZf.hamburg zu sorgen. 

2. Zn d/eser neuen Arbe/fsan/e/fung Fo/gendes zu rege/n. 

a. D/e EZnsfe/Zung von LeZharbe/fnehmer/nnen und LeZharbe/fnehmem-Zm SZnne des 
Arbe/fnehmerOber/assungsgesetzes AÜG CZeZfarbe/fJ dumb das Jobcenfer /st 
genere// n/cht mebr förderfah/g. 
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6 Für d/e Förderung e/ner Arbe/fnehmer/n oder e/nes Arbe/fsnebmers /m enverbs-
w/ffscbaff//cben 8ere/cb /sf der Abscb/uss e/nes unbe/nsfefen Arbe/fsyerba/fn/sses 
Voraussefzung. 

c. E/ne Förderung /sf ausgesch/ossen. wenn d/e Aröe/fnehmer/n oder der 
Arbe/fnekmer wahrend der /efz/en dre/ Jahre vor der beanfrag/en E/ns/e//ung 
/änger a/s dre/ Afonafe be/m anfrags/e//enden Un/ernehmen vers/cherungsp/7/chf/g 
beschaß/gf war O/es g//f n/ch/ für d/e vorausgehende be/r/s/efe 8escha/f/gung 
beh/nderfer Arbe/fnehmer/nnen und Arbe/fnehmer und n/ch/ für vorausgehende 
Seschaß/gungsverha/fn/sse nach § 8 SG8 /V. 

d Arbe/fsverha//n/sse m// wen^er a/s 7 5 Stunden rege/maß/ger W/ochenarbe/fsze// 
werden n/chf ge/Örderf. 
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